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Vorwort

In keinem anderen medizinischen Fachbereich haben sich in den letzten Jahren so 
viele Neuerungen ergeben wie in der Dermatologie (Lehre von den Hautkrank-
heiten). Die Bandbreite der Tätigkeiten eines Hautarztes hat sich in den letzten 
Jahren enorm erweitert und wird sich in den nächsten Jahren ebenso rasch weiter-
entwickeln. Die Behandlung von Hautkrankheiten, auch von Hautkrebs, wird 
durch neue Immuntherapien, Biologika, Antikörper, kleine Moleküle, u. v. m. 
immer spezieller und gezielter. Auch Behandlungsmöglichkeiten auf der Ebene 
des Erbgutes von Hautzellen (Gentherapie) durch Auftragen mit Botenstoffen 
beladener Cremes werden nicht mehr lange auf sich warten lassen. Insbesondere 
die Telemedizin wird z. B. mittels der Videosprechstunde das Arbeitsfeld der 
Hautärztinnen und Hautärzte erweitern. Dadurch wird zumindest eine rasche 
erste fachärztliche Einschätzung von Hautkrankheiten und Pigmentmalen für 
immer mehr Menschen ermöglicht. Die Versorgung nicht mobiler oder abgelegen 
wohnender Patientinnen und Patienten kann dadurch bereits in naher Zukunft 
möglicherweise deutlich verbessert werden.

Zu den ureigenen Aufgaben eines Dermatologen gehören neben der 
Behandlung von Erkrankungen der Haut, Haare und Nägel auch die Therapie 
von Venenleiden (Phlebologie), allergischen Erkrankungen von Haut, Augen 
und Atemwegen (Allergologie), die Behandlung und Untersuchung von Pilz-
erkrankungen (Mykologie), die Therapie von Geschlechtskrankheiten (Venero-
logie), die Diagnostik von umweltmedizinischen Erkrankungen oder auch die 
Diagnostik und Therapie von Enddarmleiden, wie z. B. Hämorrhoiden (Prokto-
logie). In den letzten Jahren sind noch zusätzliche Betätigungsfelder, wie das 
große Gebiet der Lasermedizin von Haut und Haaren mit unterschiedlichsten 
Lasertypen, die operative ästhetische Medizin (z. B. Lifting oder Lidplastiken) und 
die nicht-operative kosmetische Medizin mit Schwerpunkten im Bereich des Anti-
Agings, der Faltentherapie oder der Aknebehandlung als spezielle Aufgaben des 
Dermatologen hinzugekommen.

Die Haut ist nicht nur das größte Organ des Menschen, sondern auch das 
„offensichtlichste“. Beinahe sämtliche Kontakte zu den Mitmenschen spielen sich 
über die Haut ab, sei es durch Berührungen, durch den ersten Eindruck oder durch 
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die Begutachtung des Gegenübers. Der Zustand von Haut und Haaren sagt oft 
sehr viel über den einzelnen Menschen aus. Das geflügelte Wort von der „Haut 
als dem Spiegel der Seele“ ist sehr oft zutreffend. Dem äußeren Erscheinungsbild 
und somit zum großen Teil der Haut werden in unserer Gesellschaft überragende 
Bedeutung beigemessen. Die Beschaffenheit der Haut kann über Erfolg und Miss-
erfolg, teilweise sogar über ganze Lebenswege und berufliche wie private Lauf-
bahnen entscheiden. Eine „gesunde Haut“ zu haben, ist immens wichtig geworden. 
Demnach zählen Dermatologinnen und Dermatologen heutzutage mit zu den 
bedeutendsten Ansprechpartnern in Sachen äußeres Erscheinungsbild und Ver-
trauenspersonen in Fragen körperlicher Schönheit und intimer Probleme.

Mit ca. 16 Mio. Patienten (ca. jeder fünfte Bundesbürger) pro Jahr gehören die 
Dermatologinnen und Dermatologen zu den meist besuchten Ärzten. Die Therapie 
und vor allem die Diagnostik (Erkennung) von Hautkrankheiten erfordert eine 
hochspezialisierte vieljährige Ausbildung und umfasst eine fast unüberschaubar 
große Zahl von Fachbegriffen und Erkrankungsbezeichnungen, sodass oftmals 
auch Ärzte anderer Fachrichtungen und Angehörige anderer medizinischer 
Berufe bei der Nennung dieser Fachbezeichnungen ratlos sind. Mit diesem 
Lexikon möchte ich zum einen Licht in das Dunkel der Fachbegriffe für Patienten 
bringen, die sich nach dem Hautarztbesuch nochmals über ihr Hautleiden und die 
Behandlungsmöglichkeiten informieren möchten, aber gleichzeitig auch Medizin-
student/innen, Ärzt/innen anderer Fachrichtungen, MFA’s und Schwestern und 
Pfleger über die brandneuen und aktuellen Therapiemöglichkeiten unterschied-
lichster medizinischer und kosmetischer Probleme mit dem Ziel „Gesunde Haut“ 
aufklären.

Juli 2021 Bernd Kardorff

Anmerkung
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwende ich in diesem Buch überwiegend 
das generische Maskulinum. Dies impliziert immer alle  Formen und  schließt alle 
Leser*innen ein.

Sicherheitshinweis
Das vorliegende Lexikon von A–Z wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Es 
erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder bei der Auswahl der 
geschilderten Erkrankungen, noch bei der Diagnostik und Therapie. Wissenschaft-
liche und medizinische Erklärungen werden so präzise formuliert, wie es für den 
Einstieg in das Fachgebiet Dermatologie sinnvoll und möglich ist, ohne dass die 
Verständlichkeit leidet. Das Lexikon bietet eine große Hilfe für das Erkennen von 
Hautkrankheiten und das Verständnis der Behandlungsmöglichkeiten. Es bietet 
aber keine Anleitung oder Befähigung für eine Eigen- oder Fremdtherapie.
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